
Der erste Schritt kostet Mut!
Sprechen Sie uns gerne an:

Silke Meier-Sudmann    Anette Ndiaye
Hospiz-Koordinatorinnen, Malteser Twistringen

Hospizdienst Twistringen

Der Hospizdienst der Malteser besteht in Twistrin-
gen seit 1994, um sich für einen anderen Umgang 
mit Sterben, Tod und Trauer einzusetzen.

Die Hospizhilfe wird unabhängig von der Konfession 
unentgeltlich gewährt.

Durch Seminare haben wir uns auf die Aufgabe 
vorbereitet, Kranke, Sterbende und Angehörigen zu 
begleiten.

Die Mitglieder unserer Gruppe unterstützen die 
Arbeit des Hospizdienstes durch ehrenamtliche 
Mitarbeit.
Schweigepfl icht und Diskretion betrachten wir als 
unbedingte Voraussetzung unserer Hospizarbeit.

Die Arbeit mit Sterbenden umfasst viele Leistungen, 
die nicht fi nanziert werden.
Daher sind wir in unserer Arbeit auf 
Spenden und Sponsoren angewiesen.

Wenn Sie unsere Arbeit unterstützen möchten, freu-
en wir uns über Ihre Spende auf das Konto unseres 
Hospizdienstes bei der:

Bank:  Volksbank Vechta eG
IBAN: DE65 2806 4179 0818 8882 01
BIC:  GENODEF1VEC

Malteser Hospizgruppe Twistringen
Steller Str. 2 
27239 Twistringen
Tel.:  04243 9703005
Mobil: 0160 3649571
E-Mail: silke.meier-sudmann@malteser.org
www.malteser-twistringen.de

Wenn es soweit sein 
wird mit mir,
brauche ich den Engel in dir.



Wir sind
Frauen und Männer in unterschiedlichen 
Altersgruppen und aus unterschiedlichen Berufen.

Frauen und Männer, die durch Erfahrung in ihren 
Familien und Bekanntenkreis für Themen wie 
„Sterben und Tod“ sensibilisiert wurden.

Frauen und Männer, die durch Seminare auf die 
Begleitung kranker Menschen und deren Angehörige 
vorbereitet sind.

Frauen und Männer, die sich in der Gruppe 
austauschen und regelmäßig weiterbilden.

Wir bieten
Begleitung Schwerkranker und deren Angehörige 
im Krankenhaus, zu Hause oder in einer stationären 
Einrichtung.

Beratung bei Fragen zur Patientenverfügung oder 
anderen rechtlichen und sozialen Fragen.

Öffentlichkeitsarbeit durch Gespräche, Vorträge und 
Weiterbildung.

Wie Menschen versterben …
Verbleibt als wichtige Erinnerung für diejenigen, die 
weiterleben … 
Das, was in den letzten Lebensstunden eines 
Menschen geschieht, kann früher erlebte Wunden 
heilen oder es kann als quälende Erinnerung 
verbleiben, die eine „gute“ Trauer verhindert.
Cicely Saunders (Gründerin des ersten modernen Hospizes in London)

Wir möchten ...
... uns Zeit nehmen für die Kranken, besonders in 
der letzten Phase ihres Lebens.

... bei ihnen sein, um miteinander zu sprechen und 
zu schweigen.

... ihre Bedürfnisse und Wünsche erfüllen helfen 
und ihre Hoffnungen und Ängste mittragen.

... ihre Angehörigen zeitweise entlasten.

... ihren Angehörigen und Freunden beim 
Abschiednehmen und in ihrer Trauer 
Begleitung anbieten.

Wir unterstützen mit unserer Arbeit die pflege-
rischen und sozialen Dienste in den Gemeinden, 
bestehende Selbsthilfegruppen, behandelnde 
Ärzte und Seelsorger und machen dabei keine 
Unterschiede hinsichtlich Religionszugehörigkeit, 
Nationalität, Weltanschauung oder Art der 
Erkrankung.

Haben Sie Mut und fragen Sie nach unseren 
Möglichkeiten, Sie, Ihre Angehörigen und 
Freunde zu begleiten!

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Café in spe

Treffpunkt für Trauernde
Offenes Angebot für Angehörige, Freunde und Bekannte

Immer am 2. Sonntag im Monat   —  16:00 Uhr - 18:00 Uhr 
Tagespflege St. Josef, 
Südstr. 13  —  27239 Twistringen 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Informationen bei: 
Petra Roeß, Tel.: 0172 4266019


